
 
 

Pressemitteilung – 13.12.2022 

Weg-Signalisation im Winter zum Schutz den 
Wildtieren 

 
Mit dem ersten Schnee steigt für die SkitourengängerInnen und Schneeschuhwanderer 
die Lust, auf dem Chasseral zu laufen. Um eine zu starke Störung der Wildtiere zu 
vermeiden, ist ein Teil der erlaubten Routen im Gebiet des Eidgenössischen 
Jagdbanngebiets Combe Grède mit Pfählen und Schildern an den Bäumen 
gekennzeichnet. Dank dieser Weg-Signalisation sind die Wintersportler geführt. Vier 
einfache Regeln sind beim Winterwandern zu befolgen. 

Im Jagdbanngebiet Combe Grède, welches eines von den 42 nationale 
Schutzgebiete für Wildtiere ist, müssen die SkitourengängerInnen und 
Schneeschuhwanderer auf den erlaubten Routen bleiben. Im Winter ist das 
Nahrungsangebot für die Wildtiere knapp und jede Fortbewegung im Schnee ist 
kräftezehrend. Wenn die Wanderer auf den erlaubten Routen bleiben, haben die 
Wildtiere mehr Chancen die Wintersaison zu überleben. 

Folgende Wege können im eidgenössischen Jagdbanngebiet Combe Grède genutzt 
werden: 

- Für den Aufstieg: gelbe Wanderwege oder die anderen erlaubten Routen. 
- Für den Abstieg: Speziell markierte Routen (neongrüne Pfähle und 

orangefarbene Banderolen) oder die anderen erlaubten Routen. 

Eine Karte im Massstab 1:25'000 mit den markierten Routen und die anderen erlaubten 
Routen kann auf der Website des Naturparks Chasseral (parcchasseral.ch/respect-
winter) eingesehen und heruntergeladen werden.  

Vier Regeln für unterwegs im Winter : 

- Wildruhezonen und Wildschutzgebiete beachten 
- Auf Wanderwegen und bezeichneten Routen bleiben, auf « Spuren 

hinterlassen » verzichten 
- Waldränder und schneefreie Flächen meiden 
- Hunde an der Leine führen 

Kasten : Im Auftrag des Kantons Bern und in Koordination mit den Wildhütern des 
Berner Juras, dem Naturpark Chasseral, den Jungjägern des Berner Jura, Mitgliedern 
des Ski-Clubs Villeret und anderen Freiwilligen wurden Ende Oktober 2022 in den 
offenen Gebieten über 120 Pfähle mit neongrünen Spitzen und in den Waldteilen des 
Eidgenössischen Jagdbanngebiets rund 30 orangefarbene Banderolen an Bäumen 
angebracht. Diese Weg-Signalisation ist durch zahlreiche Informationstafeln ergänzt.  

https://parcchasseral.ch/de/entdecken/angebote-des-naturparks/respektiere-deine-grenzen-winter/
https://parcchasseral.ch/de/entdecken/angebote-des-naturparks/respektiere-deine-grenzen-winter/


 

 

Légende : Im Jagdbanngebiet Combe Grède sind die erlaubten Routen mit grünen Pfählen 
und orangefarbenen Banderolen markiert (Photos : Parc Chasseral). 
 

Links: 

Karte Frankenbezirk Combe Grède (Geoportal)  
Karte der Wildruhezonen  
Respektiere deine Grenzen  

 
 
 
 
 
Info & Kontakt : 
 
Wildhüter des Kantons Bern (0800 940 100) 
 
Oder 
 
Parc Chasseral, Isaline Mercerat (Nature & Landschaft) 
isaline.mercerat@parcchasseral.ch 
+41 (0)32 942 39 55  
 

 
 
 
 
 
 

 Die Schweizer Pärke gehören seit 2012 zu den auserwählten "Exzellenz-
Regionen". Auch der regionale Naturpark Chasseral ist Bestandteil dieses 
Netzwerks. Seit 2012 ist er vom Bund anerkannt. Der Park hat sich einerseits zum 
Ziel gesetzt, sein bestehendes Naturerbe zu erhalten und zur Geltung zu bringen, 
sowie auch einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Region zu leisten. 
Der Naturpark erstreckt sich über 47'000 ha und vereint 23 Gemeinden (20 BE 
und 3 NE), die sich für eine zweite Periode von 10 Jahren verpflichtet haben. 

 

https://s.geo.admin.ch/94c4b17e4c
https://www.wildruhezonen.ch/wr400.php
https://natur-freizeit.ch/schneesport-mit-ruecksicht
mailto:isaline.mercerat@parcchasseral.ch

